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Auf dem Bild von links nach rechts Minister Guido Wolf, Bürgermeisterin Marina Jung und Bürgermeister Benedikt Buggle. 

Der baden-württembergische Tourismusminister Guido Wolf hat der Gemeinde Neuhausen ob Eck am vergangenen 
Donnerstag einen Antrittsbesuch abgestattet. Im Rathaus traf er sich mit Bürgermeisterin Marina Jung und 
Bürgermeister Benedikt Buggle von der Kommunalpolitischen Vereinigung.

Bei Zugabe von Erfrischungsgetränken und Kaff ee nahm das Kennenlerngespräch einen sehr guten Verlauf. 
Bürgermeisterin Marina Jung freute sich sehr über den Besuch und dankte Guido Wolf für das Angebot, die Gemeinde 
Neuhausen ob Eck in Ihren Belangen zu unterstützen. 
Auf gute Zusammenarbeit!  

Besuch von 
Minister 

Guido Wolf
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist 
Montag, 30. November, 12.00 Uhr

Die wichtigsten Telefonnummern auf einen Blick

Bereitschaftsdienste
Sprechzeiten des Bürgermeisteramtes:
Montag bis Donnerstag 9.00 - 12.30 Uhr

Montag, Dienstag, Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr

Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr

Freitag 8.00 - 12.30 Uhr

Bürgermeisteramt 07467 9460-0
Fax 07467 9460-25
E-Mail info@neuhausen-ob-eck.de
Internet-Adresse www.neuhausen-ob-eck.de

Gemeindejugendreferent: Markus Sell 0172 4420199

Ortsvorsteher Günter Binder, Schwandorf 07777 1258

Ortsvorsteherin Nicole Weikart, Worndorf  07777 315

Homburghalle Neuhausen ob Eck 07467 709

Bürgersaal Schwandorf 07777 327

Bürgersaal Worndorf 07777 310

Bauhof 07467 412

Bücherei 07467 910020

Badenova (Gasversorgung) (Notdienst) 0800 2767767

Netze BW (Stromversorgung)  Service-Telefon  0800 3629 900 
Service-Störung  0800 3629 477 

Notruf, Polizei 110

Krankentransport 19222

Polizei Tuttlingen 07461 941-0

Polizei Mühlheim  07463 99610

Evangelisches Pfarramt Neuhausen ob Eck 07467 385

Katholisches Pfarramt Emmingen 07465 703

Katholisches Pfarramt Mühlheim 07463 354

Frauenhaus Tuttlingen  07461 2066

Ev. Sozialstation Tuttlingen 07461 73321

Giftnotruf 0761 192 40

Störungsstelle - Strom 0800 3629 477

Störungsstelle - Wasser (Wassermeister Schaz) 0162 2892093

Störungsstelle - Gas 0800 2767767

Nachbarschaftshilfe 07777 7593 
Einsatzleitung Karin Seifried 
E-Mail: karin.seifried@gmx.de

Phönix gemeinsam gegen sexuellen Mißbrauch 
Bahnhofstraße 11 78532 Tuttlingen  07461 770 550 
E-Mail: anlaufstelle@phoenix.tuttlingen.de 
Telefonische Sprechzeiten:  Mo 10 - 12 Uhr 
    Di 17 - 19 Uhr 
    Do    15 - 17 Uhr  
persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung 

Hospizgruppe Tuttlingen 
Einsatzleitung:  0713 8160160 
www.hospitzgruppe-tuttlingen.de

Telefonseelsorge 0800 1110111

Fachstelle  für Pflege und Senioren
Beratungs- und Netzwerkstelle
Gartenstraße 22, 78532 Tuttlingen 07461 926 4603
E-Mail: fps@landkreis-tuttlingen.de

Fachstelle Sucht 
Freiburgstraße 44, 78532 Tuttlingen 07461 966 480
E-Mail: fs-tuttlingen@bw-lv.de
Offene Sprechstunden
Mittwoch von 13:30 – 18:00 Uhr
Ansonsten Gespräche nach Vereinbarung

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen  
Bereitschaftsdienst  im Landkreis Tuttlingen   
Rettungsdienst, Feuerwehr: 112   

Hausärztlicher Notfalldienst: 116117

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden und Feiertagen und 
außerhalb der Sprechstundenzeiten:  
 Kostenfreie Rufnummer 116117 
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - 
Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und 
Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter  0711 – 96589700 
oder docdirekt.de 
     

Klinikum Landkreis Tuttlingen - Gesundheitszentrum 
Tuttlingen, Zeppelinstraße 21, 78532 Tuttlingen 
Mo - Fr 18-22 Uhr
Sa, So und an FT 8-22 Uhr 

Kinderärztlicher Notfalldienst:  116 117 

Augenärztlicher Notfalldienst:  116 117 

HNO Notfalldienst: 116 117   
VS: HNO Schwarzwald-Baar-Klinikum
Klinikstr. 11, 78052 Villingen-Schwenningen 
Sa, So und an FT 10-20 Uhr     

Zahnärztlicher Notfalldienst:   0180 3222555-20 

Apotheken-Notfalldienst  
Samstag, 28.11.2020  
Rathaus-Apotheke Tuttlingen, Rathausstraße 2, 78532 Tuttlingen, 
Tel.: 07461 94680 
Sonntag, 29.11.2020 
Wurmlinger Apotheke, Untere Hauptstraße 10, 78573 Wurmlingen, 
Tel.: 07461 6453
   
Tagesaktuelle Notdienst-Informationen erhalten Sie auf den Seiten der Landes-
apothekenkammer Baden-Württemberg: 
http:// lak-bw.notdienst-portal.de 
oder kostenfrei aus dem Festnetz: 0800 0022833 
 

Tierärztlicher Notfalldienst  
Samstag/Sonntag, 28.11./29.11.2020  
Frau Dr. Mattes, Spaichingen, Robert-Koch-Straße 19, 
Tel. 07424 9607670   
Dr. Kettenacker, Meßkirch, Am Münzkreuz 21, Tel. 07575 9204-0
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A –  annehmen, auch den, der dir 
 nicht passt 

D –  da sein füreinander 

V –  vertrauen, dass alles gut wird 

E –  entdecken, was wichtig ist 

N –  neu beginnen, 
 auch wenn du gestern 
 gescheitert bist 

T –  tragen helfen denen, die deine Hilfe 
 brauchen. 
  

  

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
die Adventszeit steht vor der Tür und am Sonntag zünden wir die erste Kerze unseres 
Adventskranzes an. Es geht auf Weihnachten zu. Unsere Häuser werden geschmückt und 
alles wird für die Weihnachtszeit vorbereitet. Das Jahr ist fast vorüber, ein Jahr mit vielen 
Höhen, aber auch Tiefen. Die Corona-Pandemie lehrte uns neue Regeln und Einschrän-
kungen. Vor allem aber lehrte uns das Jahr und die Pandemie, Abstand zu halten von 
anderen Menschen für unsere, aber auch für deren Sicherheit und Gesundheit. Trotz 
alledem sollten wir nicht aufhören, füreinander da zu sein und darauf vertrauen, dass alles 
gut wird. Ich wünsche Ihnen allen eine besinnliche Adventszeit. Bleiben Sie gesund. 
  

Ihre Bürgermeisterin

Marina Jung 
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Zirkuschef André Kaiser „Wir brauchen Hilfe“ zum Überleben 
Der Zirkus „Alessio“ hat mit dem ersten Trailer durch Zirkuschef André Kaiser das Winterquartier im Gewerbepark Take off in 
Neuhausen ob Eck am Freitagnachmittag bezogen. Nach und nach folgen die weiteren Familienmitglieder und die insgesamt 
fast 60 Tiere im Laufe des Tages und am Samstagvormittag. Im Gewerbepark Take off wurde von der Stadt und dem Team des 
Gewerbeparks ein Gelände hergerichtet, das ausreichend Platz bietet und auch den Anforderungen des Tierschutzes gerecht 
wird. Eine eigene Stromversorgung und Anlagen zur Ver- und Entsorgung von Wasser und Abwasser wurden eingerichtet.
 
Der Zirkus hofft nun auf Unterstützung aus der Bevölkerung – vor allem in Form von Futterspenden. Auch Patenschaften für 
einzelne Tiere durch Bürger oder Firmen sind erwünscht. So kann ein Tier als Pate ausgesucht werden um die Futterkosten zu 
übernehmen. Der Zirkus benötigt täglich fünf Rundballen Heu, 120 Kilogramm Kraftfutter und ein bis zwei Ballen Stroh, um 
die Tiere zu versorgen. Natürlich sind auch finanzielle Spenden willkommen. Die Rücklagen seien aufgebraucht, sagte der Zir-
kuschef, denn alleine die Versicherungskosten belaufen sich auf über 8 500 Euro pro Monat. Besucher sind jederzeit auf dem 
Gelände im nördlichen Bereich hinter der Landebahn willkommen. Staatliche Hilfe bekomme der Zirkus nicht, da er nicht als 
kulturelle Einrichtung anerkannt sei. Der Zirkus „Alessio“ braucht dringend Hilfe, ansonsten weiß der Zirkuschef nicht, wie er 
den Winter und den Lockdown überstehen werde. Vor zwei Jahren wurde der Zirkus noch als bestlaufendes Familienunterneh-
men durch den Verband der Deutschen Zirkusunternehmen ausgezeichnet. Im schlimmsten Fall müsse der Fuhrpark verkauft 
und die Tiere zum Schlachten abgegeben werden. „Es tut mir weh, weil ich die drei Kamele noch mit der Flasche aufgezogen 
habe und für mich wie meine Kinder sind“, sagte Kaiser.
 
Willkommen sind Kraftfutter und Heu, aber auch jede Art von Obst und Gemüse. Diese können direkt beim Zirkus im Gewerbe-
park Take off abgegeben werden oder werden beim Spender abgeholt. Der Zirkus ist unter 015207973499 (Tina Nestelberger) 
oder 015204222962 (André Kaiser) zu erreichen.

 
Bericht und Foto: Winfried Rimmele 

 

Spendenaufruf 
Auch die Gemeinde Neuhausen ob Eck möchte hierbei die Tiere des Zirkus „Alessio“ unterstützen und bittet um Spenden. 
Bürgerinnen und Bürger, welche sich gerne mit einer Geldspende beteiligen möchten, können hierbei auf das Spendenkon-
to der Gemeinde ihren gewünschten Geldbetrag überweisen. Die Bürgermeisterin überreicht anschließend den gesamten 
Betrag im Namen Aller an den Zirkus „Alessio“. 

Kreissparkasse Tuttlingen 
IBAN: DE43 6435 0070 0000 0001 27 
BIC: SOLADES1TUT 
Verwendungszweck: Spende Zirkus  

Wir bedanken uns schon im Voraus für die Spenden. 
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Amtliche
Mitteilungen§

Bürgermeistersprechstunde 
Die Bürgermeistersprechstunde enfällt die-
se Woche.

Die nächste Bürgermeistersprechstunde 
fi ndet am Donnerstag, den 03. Dezember 
2020 statt. 

Sie können jedoch gerne auch außerhalb 
der Bürgermeistersprechstunden mit der 
Bürgermeisterin über Ihre Sorgen und Pro-
bleme reden oder Ihre Wünsche und Anlie-
gen vorbringen. 

Rufen Sie an - Tel.: 07467 9460-15 - damit 
wir einen Termin vereinbaren können. 
  

Müllabfuhr  

Entnehmen Sie die Abfalltermine bitte dem 
Abfallkalender des Landkreises, der Ihnen 
mit der Post zugestellt wurde. 

Nutzen Sie den kostenlosen Erinnerungs-
service über die Müll-App und Sie werden 
automatisch an alle Müllabfuhrtermine er-
innert. Weitere Informationen unter www.
abfallwecker.de   

Bei Fragen rund um die Müllabfuhr, auch für 
Reklamationen über nicht abholte Müllge-
fäße oder beschädigte Müllgefäße wenden 
Sie sich bitte an die:     

Abfallberatung Landkreis Tuttlingen 
Tel.: 07461 926-3400 
www.abfall-tuttlingen.de 
  
Gebühren / Mülltonnenbestellung 
Buchstabe A – Ld 
Frau Schlicht, Tel. 07461 926-3439 
  
Buchstabe Le - Z 
Frau Kolb, Tel.: 07461 926-3438 
  
  
  

Information der
 Gemeindekasse 
Wasserzins/Abwassergebühren – 4. Ab-
schlagsanforderung 2020 
Die letzte Abschlagsanforderung für Was-
serzins/Abwassergebühren im Jahr 2020 ist 
am 1. Dezember 2020 fällig. Wenn Sie am 
Lastschrifteinzugsverfahren teilnehmen, 
wird der Betrag bei Fälligkeit von Ihrem 
Bankkonto eingezogen.

Wenn sich Ihre Bankverbindung oder Ihre 
Kontonummer kürzlich geändert hat, infor-
mieren Sie uns bitte.

Bei Überweisung an die Gemeindekasse 
bitten wir um termingerechte Bezahlung. 
Die Höhe der Abschläge fi nden Sie auf Ihrer 
Jahresendabrechnung 2019. 

Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich 
bitte an die Mitarbeiterinnen der Gemein-
dekasse:
Sandra Benkler, Tel. 07467 9460 13
Sandra Feger, Tel. 07467 9460 18  
 
 

Amtliche Mitteilungen 
Neuhausen ob Eck

  Unsere Jubilare

Nachrichten aus dem Standesamt 
November 
wir gratulieren sehr herzlich zur 
Geburt:
10.11.2020    Eric Schramm
 Eltern: Franziska und Kevin Schramm

Liebe Eltern der Grundschulkinder, 
auch 2021 fi nden wieder Kinderferienbetreuungen statt. Damit Sie frühzeitig die Möglichkeit haben zu planen, veröff entli-
chen wir schon jetzt die Termine, in welchen Ferien eine Betreuung stattfi nden wird. Im Jahr 2021 werden folgende 
Betreuungen angeboten:

Osterferienbetreuung vom 06. April 2021 bis zum 09. April 2021.
Sommerferienbetreuung vom 23. August 2021 bis zum 10. September 2021.
Herbstferienbetreuung vom 02. November 2021 bis zum 05. November 2021. 

Die Anmeldungen hierzu veröff entlichen wir wieder rechtzeitig vor den jeweiligen Ferien in unserem „donnerstags“ 

Aufgrund der aktuell stei-
genden Corona-Fallzahlen 
bitten wir Sie Anfragen, An-
liegen oder Anregungen, 
wenn möglich, zuerst tele-
fonisch oder per E-Mail mit 
den Rathausmitarbeitern 
abzuklären.

Tel. Zentrale: 07467 9460-0, 
email: 
info@neuhausen-ob-eck.de
oder direkt an den jeweiligen An-
sprechpartner, Kontaktdaten über 
https://www.neuhausen-ob-eck.
de/ansprechpartner/ 

Bitte beachten Sie: 

!
Am Mittwoch, 18.11.2020 

gratulierten wir recht herzlich 
Rosa Berdjugin 

zu ihrem 70. Geburtstag. 
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Amtliche Mitteilungen 
Schwandorf

  Unsere Jubilare

  
 

Amtliche Mitteilungen 
Worndorf

Ortschaftsratsitzung
Einladung zur öffentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrates Worndorf am Donnerstag, den 
03.12.2020 um 19 Uhr im Bürgersaal 
Worndorf.
Auf Grund der aktuellen Corona Situation 
bitte an Mund- und Nasenschutz denken.
 
Tagesordnung: 
 
1.  Bauvoranfrage zur Errichtung einer La-

ger- und Betriebsstätte in Worndorf
2. Sonstiges/Anfragen/Bekanntgaben 
 
Nicole Weikart 
Ortsvorsteherin 
 
 
 

  Unsere Jubilare

 
 

Nichtamtliche
Mitteilungen und Infos

Neuhausen ob Eck

Evangelische  
Eckstein-Kirchengemeinde 
Neuhausen ob Eck und  
Emmingen-Liptingen
Sonntag, 29.11.2020 – 1. Advent
09.30 Uhr Gottesdienst in Neuhausen mit 
Pfarrer Dober
10.30 Uhr Taufgottesdienst (nicht-öf-
fentlich) mit Pfarrer Dober in Neu-
hausen für die Familie Maluscik 
Aufgrund der Corona-Regelung ist dieser 
Gottesdienst nur für die Tauffamilie! 
Im Rahmen des Infektionsschutzes bitten 
wir Sie zu berücksichtigen, dass ein Sicher-

heitsabstand von 2 m gewahrt sein muss, 
sodass in der Kirche nur entsprechend aus-
gewiesene Plätze belegt werden dürfen.  
Wir bitten Sie um Händedesinfektion am 
Eingang und empfehlen insbesondere 
beim Betreten und Verlassen der Kirche das 
Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung. 
Bitte vermeiden Sie vor und nach den Got-
tesdiensten auch Ansammlungen vor der 
Kirche. 

Bitte beachten Sie:  
Während der Vakatur übernehmen die Pfar-
rerinnen und Pfarrer aus dem Umland die 
Kasualvertretungen (insbesondere Beerdi-
gungen).
Wenn es um Beerdigungen geht, wenden 
Sie sich bitte in der Zeit vom:
23.11.2020 – 06.12.2020 an das Gemein-
debüro in Tuttlingen, Telefon 07461/927522 
07.12.2020 – 13.12.2020 an Pfarrer Dr. Figel 
in Hausen ob Verena, Telefon 074624/2132. 
Das Gemeindebüro ist am Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag jeweils von 
08.30 Uhr bis 11.00 Uhr für den Publi-
kumsverkehr geöffnet.
Sie erreichen und telefonisch unter der 
Nummer 07467/385 oder per Email unter 
gemeindebuero.neuhausenoe@t-online.de 
Bitte achten Sie bei Ihrem Besuch darauf, 
die nötigen Abstandsregeln und Hygiene-
maßnahmen einzuhalten. Auf das Tragen 
eines Mundschutzes wird hingewiesen. 
Evangelisches Pfarramt, Neuhausen ob Eck 
und Emmingen-Liptingen, Stockacher Stra-
ße 2, 78579 Neuhausen ob Eck 
  
 

Katholische Kirchengemeinde
Donnerstag, 26.11.2020
15.00 - 17.00 Uhr Beichtgelegenheit im 
Pfarrhaus Mühlheim 
  
Freitag, 27.11.2020
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magdalena 
18.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Michael 
  
Samstag, 28.11.2020
18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Nikolaus 
mit Segnung der Adventskränze und Auf-
nahmen  und Verabschiedungen der Minis-
tranten 

Sonntag, 29.11.2020 - 1. Adventssonntag 
08.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Mi-
chael mit Segnung der Adventskränze 
10.00 Uhr Familiengottesdienst zum 1. Ad-
vent in St. Maria Magdalena mit Segnung 
der Adventskränze
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus 
18.30 Uhr Adventsmeditation mit Musik und 
Texten in St. Maria Magdalena 

Dienstag, 01.12.2020
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magdalena 
18.30 Uhr Bußfeier in St. Maria Magdalena, 
anschl. Beichtgelegenheit 

Mittwoch, 02.12.2020
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus 
18.30 Uhr Bußfeier in St. Nikolaus, anschl. 
Beichtgelegenheit 

Freitag, 04.12.2020 - Herz-Jesu-Freitag 
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magdalena 
18.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Michael mit 
Segnung von Barbarazweigen 

Samstag, 05.12.2020 - 
Herz-Mariä-Samstag
18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Maria Mag-
dalena mit Aufnahmen, Ehrungen und  Ver-
abschiedungen der Ministranten
Gest. Jahrtag für Pauline Lausmann

Gedenken für Sieglinde und Albert Steinhart 
Sonntag, 06.12.2020 - 2. Adventssonntag - 
Hl. Nikolaus
10.00 Uhr Eucharistiefeier zum Patronzinium 
in St. Nikolaus
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus 

Gottesdienstordnung für die anderen 
Kirchengemeinden in der SE Donau-Heu-
berg: 
Samstag, 28.11.2020: 
18.30 Uhr Renquishausen  
Sonntag, 29.11.2020:  
08.30 Uhr Irndorf 
10.00 Uhr Fridingen Wortgottesdienst 
10.00 Uhr Kolbingen 
Dienstag, 01.12.2020:  
18.30 Uhr Fridingen: Bußfeier 
Mittwoch, 02.12.2020: 
18.30 Uhr Irndorf: Bußfeier 
Donnerstag, 03.12.2020: 
18.30 Uhr Kolbingen: Bußfeier
18.30 Uhr Renquishausen: Bußfeier 
Samstag, 05.12.2020:  
18.30 Uhr Kolbingen  
Sonntag, 06.12.2020:  
08.30 Uhr Fridingen 
08.30 Uhr Renquishausen 
10.00 Uhr Irndorf Wortgottesdienst 

Wochendienst bei Beerdigungen und 
Trauerfeiern: 
Von Dienstag, 24.11.2020 bis Samstag, 
28.11.2020: Pfarrer Klose, Pfarramt Fridin-
gen, Tel. 07463/430
Von Dienstag, 01.12.2020 bis Samstag, 
05.12.2020: Diakon Reiser, Pfarramt Kolbin-
gen, Tel. 07463/15 81 oder Handy 0170 569 
1324 

Beichtgelegenheit für die gesamte 
SE Donau-Heuberg
Pfarrer Joseph bietet jeden 2. Donnerstag für 
die gesamte SE die Möglichkeit zur Beichte an. 
Die nächste Beichtgelegenheit findet am 
Donnerstag, 26. November 2020 von 15.00 
bis 17.00 Uhr im Pfarrhaus Mühlheim statt. 
Sie können sich gerne telefonisch im Pfarr-
büro Mühlheim, Tel. 07463/354 anmelden, 
um Wartezeiten zu vermeiden.
Weiterer Termin zur Beichtgelegenheit: 
10.12.2020   

Ordnerdienst - 
Wir brauchen Unterstützung
Die Diözese schreibt vor, dass die Kirchen-
gemeinden für jeden Gottesdienst Ordner 
zur Verfügung stellen muss. Deren Aufga-
be ist es, die Besucher zu registrieren und 
auf die bestehenden Hygienevorschriften 
(Handdesinfektion, Mundschutz während 
des Gottesdienstes, Abstand, usw) hinzu-

Am Donnerstag, 12.11.2020 
gratulierten wir recht herzlich
 Wladyslaw Aleksander Grenda

 zu seinem 85. Geburstag. 

Am Mittwoch, den 11.11.2020 
gratulierten wir recht herzlich 

Herrn Herbert Zwengel 
zu seinem 85. Geburtstag. 
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weisen. Diesen Dienst können nicht allein 
die Kirchengemeinderäte übernehmen. 
Deshalb bitten wir unsere Gemeindeglie-
der um Unterstützung. Wenn Sie uns als 
Ordner unterstützen können, bitten wir, 
sich im Pfarramt, Tel. 354, zu melden. Ord-
ner sollten keiner Risikogruppe angehören. 
Vielen Dank für die Unterstützung und Mit-
hilfe! 

Segnung von Adventskränzen in den 
Gottesdiensten am 1. Advent
Liebe Schwestern und Brüder,
mit dem 1. Adventssonntag beginnt die 
Advents- und Vorbereitungszeit auf Weih-
nachten hin. Viele liebgewonnene und 
traditionelle Termine können dieses Jahr 
nicht stattfinden. Es wird tatsächlich eine 
viel ruhigere Zeit als sonst. Doch Vieles 
kann auch in diesen Zeiten geschehen. 
Der Adventskranz als Schmuck dieser Zeit 
kann aufgestellt und das schrittweise An-
zünden der vier Kerzen kann in jedem 
Haushalt und in den Kirchen geschehen. 
Eigentlich waren in mehreren Gemeinden 
kleine Andachten mit der Segnung von Ad-
ventskränzen, die von Gemeindegliedern 
gestaltet wurden, geplant. Aus den bekann-
ten Gründen muss dies leider entfallen. 
Aber ... warum eigentlich nicht selbst einen 
Adventskranz gestalten oder käuflich erwer-
ben und diesen dann zur Segnung in die Kir-
che bringen?
Ihre Adventskränze und die damit ver-
bundene Adventszeit wollen wir gerne 
segnen und weihen! 
Dies geschieht in den folgenden Gottes-
diensten:
Am  Samstag, 28. November 2020 um 
18.30 Uhr in der Kirche St. Nikolaus, Stet-
ten  und in Renquishausen (St. Stephanus). 
Am  Sonntag, 29. November 2020 um 
8.30 Uhr in der Kirche St. Michael, Neu-
hausen  und in Irndorf (St. Peter) und um 
10.00 Uhr in der Kirche St. Maria Magda-
lena, Mühlheim,  in Fridingen (St. Martinus) 
und in Kolbingen (Erlöser Jesus Christus). 
Bitte legen Sie dazu einfach Ihren Advents-
kranz (am besten mit einem kleinen Na-
mensschildchen versehen) auf die Stufen 
zum Altar (wie sonst z.B. Osterspeisen). Die 
Priester/der Diakon segnen dann die mit-
gebrachten Adventskränze zusammen mit 
dem jeweiligen Adventskranz der Kirche. 

Aufnahme und Verabschiedung bei den 
Stettener Ministranten
In der Vorabendmesse am Samstag, 28. No-
vember 2020 um 18.30 Uhr werden 7 Minis 
in der Kirche St. Nikolaus ihren Ministran-
tendienst aufnehmen.
Dies sind Aurelia Buschle, Remo Buschle, 
Lucia Huber, Hannah Lang, Victoria Oswald, 
Adam Rettenmaier und Julian Rettenmaier.
Ein herzliches Dankeschön an unsere „Neu-
en“.
Gleichzeitig dürfen wir nach jeweils 6 Jah-
ren Ministrantendienst Tabea Jakubik und 
Niklas Schmid verabschiedet.
Ihnen ein „Vergelt´s Gott“ für ihren treuen 
und wertvollen Dienst.
Eine Anmeldung zu diesem Gottesdienst ist 
nicht notwendig. Jedoch erfolgt eine Auflis-
tung der Gottesdienstbesucher.

Bitte beachten Sie, dass während der Dau-
er des gesamten Gottesdienstes Masken-
pflicht  besteht. Wir laden recht herzlich zu 
diesem Gottesdient ein. 

Familiengottesdienst in Mühlheim 
Am Sonntag, 29. November 2020 findet 
um 10.00 Uhr in der Kirche St. Maria Mag-
dalena ein Familiengottesdienst zum 1. 
Advent statt. Einige Kinder werden diesen 
Gottesdienst mitgestalten. Auch werden in 
diesem Gottesdienst die mitgebrachten Ad-
ventskränze gesegnet. 

Bitte beachten Sie: 
- Eine Anmeldung zu diesem Familiengot-
tesdienst ist nicht notwendig.
- Im Eingangsbereich erfolgt die Auflis-
tung der Gottesdienstbesucher (zwecks 
Nachvollziehen von Infektionsketten). 
- Es besteht während der Dauer des ge-
samten Gottesdienstes Maskenpflicht. 
Wir laden dazu besonders die Familien mit 
ihren Kindern recht herzlich ein. 

Bußfeiern im Advent
Die Adventszeit soll – wie die Fastenzeit 
vor Ostern – Vorbereitungszeit auf ein 
besonderes Fest sein. Es gibt viele Mög-
lichkeiten, sich auf das Hochfest der Ge-
burt unseres Erlösers und Heilandes Jesus 
Christus, auf Weihnachten, vorzubereiten. 
Eine geistlich-spirituelle Möglichkeit ist die 
der Bußfeier. Zu sich selbst kommen, über 
sich, die Mitmenschen, Gott und die Welt 
nachzudenken, Ruhe finden, Belastungen, 
Ängste, Sorgen, Schuld abzugeben ... sind 
Haltungen des Advents und in einer Bußfei-
er aufzugreifen. 

Bußfeiern in den Gemeinden unserer SE sind 
am
Dienstag, 01. Dezember 2020  in Mühl-
heim und Fridingen
Mittwoch, 02. Dezember 2020 in Stetten 
und Irndorf
Donnerstag, 03. Dezember 2020 in Kolb-
ingen und Renquishausen, jeweils um 18.30 
Uhr. 

Wie in den vergangenen Jahren soll im An-
schluss an die Bußfeier die Möglichkeit ge-
geben sein, das Sakrament der Versöhnung 
in der Einzelbeichte zu empfangen. Auf-
grund der „Coronabedingungen“ kann dies 
allerdings nicht in den Beichtstühlen erfol-
gen. Wir werden in den Sakristeien das Nö-
tige dazu vorbereiten, um mit Mindestab-
stand usw. die Einzelbeichten zu hören und 
das Sakrament der Versöhnung zu spenden. 

Segnung von Barbarazweigen im Advent 
Seit alter Zeit werden am Barbaratag Zwei-
ge geschnitten, um sie in der Adventszeit 
in eine Vase zu stellen in der Hoffnung, dass 
diese dann an Weihnachten blühen werden. 
Das Brauchtum geht auf die Märtyrererzäh-
lung über die Heilige Barbara zurück. Die 
blühenden Zweige erzählen vom Leben und 
Sieg des Lebens gerade auch in der dunk-
len und kalten Jahreszeit. Wir wollen dieses 
Brauchtum pflegen und in einem Gottes-
dienst die mitgebrachten Barbarazweige 
segnen!

Die Heilige Messe am Gedenktag der Hei-
ligen Barbara mit Segnung von Barbara-
zweigen findet statt am Freitag, den 04. 
Dezember 2020 um 18.30 Uhr in der Kir-
che St. Michael in Neuhausen.  

Rorategottesdienste im Advent - leider 
kein gemeinsames Frühstück im Anschluss
Auch in diesem Jahr wollen wir in den Ge-
meinden unserer Seelsorgeeinheit wieder 
die Adventszeit mit Rorategottesdiensten 
bereichern. Wie nun schon viele Jahre feiern 
wir diese besonders stimmungsvollen Got-
tesdienste zu Ehren der Gottesmutter Maria 
in aller Frühe und im Schein der Kerzen um 
6.00 Uhr morgens.  Bitte bringen Sie dazu 
Ihre eigene Roratekerze mit. Es gibt Mög-
lichkeiten, die Kerze vor Ort in der Kirche zu 
entzünden. 
Die Rorategottesdienste in den Gemeinden 
unserer SE sind am
Dienstag, 08. Dezember 2020  in Mühl-
heim (St. Maria Magdalena) und in Fridingen 
(St. Martinus)
Mittwoch, 09. Dezember 2020  in Stetten 
(St. Nikolaus) und in Irndorf (St. Peter)
Donnerstag, den 10. Dezember 2020 in 
Kolbingen (Erlöser Jesus Christus) und in 
Renquishausen (St. Stephanus) sowie am
Freitag, 11. Dezember 2020 in Neuhausen 
ob Eck (St. Michael) 
Leider ist es in diesem Jahr „coronabedingt“ 
nicht möglich, im Anschluss an die Gottes-
dienste ein gemeinsames Frühstück in den 
Gemeindehäusern anzubieten. Wir bedau-
ern dies, denn das Rorategemeindefrüh-
stück wurde in den letzten Jahren zu einer 
schönen Tradition. Bitte haben Sie Verständ-
nis dafür, dass dies in diesem Jahr so nicht 
stattfinden wird. Besuchen Sie trotzdem die-
se schönen und stimmungsvollen Gottes-
dienste, die uns die Adventszeit bereichern. 
Wir hoffen sehr, dass wir im Jahr 2021 unse-
re liebgewonnene Tradition des Gemeinde-
frühstücks wieder aufnehmen können. 

„antenne 1 Neckarburg Rock&Pop - die 
kirche“ Advent 2020  
UKW Blumberg 87.9 Rottweil 93.1 Schwarz-
wald-Baar 102.0 Schramberg 103.7
Oberndorf 104.6 Tuttlingen 107.6 und im 
Kabel App, Internetradio und Infos:  www.
antenne1-neckarburg.de
Mit ermutigenden Gedanken und aktuellen 
News begleiten Sie die Kirchen der Region 
durch den Tag:
„Moment mal“ -  Einen Moment zum Nach-
denken und Auftanken, täglich gegen  9.15 
Uhr und 13.15 Uhr
„Typisch himmlisch - Kirche am Sonntag-
morgen“-  immer sonn- und feiertags von 
8.00 –10.00 Uhr
mit interessanten Gästen, News und frischer 
Musik
29.11. „Es ist Advent“ mit Stefanie Siegmeier 
und Silke Mager
06.12. „Adventliche Natur“ mit Forstwirtin 
Judith Engst
13.12. „Advent in der einen Welt“ mit Pfarrer 
Josef Neuenhofer Arco Iris
20.12. „Weihnachten anders“ mit Kantor Jo-
hannes Vöhringer
Hans-Peter Mattes, Kirchlicher Rundfunkbe-
auftragter 
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Nachtlager für wohnungslose Menschen 
während der kalten Jahreszeit.
Das Nachtlager für wohnungslose Men-
schen (Erfrierungsschutz für Obdachlo-
se in den Wintermonaten) öffnet wieder 
ab 24. November 2020, Schützenstr. 14 
(Seiteneingang) in  Tuttlingen. Die An-
meldung erfolgt ausschließlich: Mo–Fr 
von 8.00 -13.00 Uhr über die AWO Fach-
beratung für Wohnungslose, Karlstr. 33, 
78532 Tuttlingen, Tel.: 07461/969076 
Neue Handhabung aufgrund von Corona: 
Kein Einlass in der Schützenstraße vor Ort! 
Einlass NUR nach persönlicher Vorsprache 
in der AWO und negativem Corona-Test. Der 
Test wird in der Karlstraße vorgenommen. 
Bitte unbedingt rechtzeitig Termin verein-
baren. 14 Übernachtungen und dann 14 
Nächte Pause! 

Kath. Pfarramt, Ettenbergstr. 4, 
78570 Mühlheim/Donau 
Öffnungszeiten: Mo., Di. und Do. von 08.30 - 
11.30 Uhr, am Do. von 14.00 - 16.00 Uhr 
Tel. 07463/354, 
Mail: StMariaMagdalena.Muehlheim@drs.de 
Homepage: www.se-donau-heuberg.de 
Kath. Kirchenpflege: Tel. 07463/990340; 
Mail: kath-kipfl@web.de 
Kath. Gemeindehaus, Hausm.: Tel. 
07463/1232 oder 07463/57798 
   
 
 
Obst- und Gartenbauverein
Adventsschmuck herstellen – dieses Jahr 
anders: 
Donnerstag, den 26.11.2020. Um sicher-
zustellen, dass nur 2 Personen im Raum 
sind, nur nach telefonischer Terminver-
einbarung Tel 07467 1305. 
Unter fachkundiger Anleitung hat jeder Teil-
nehmer die Möglichkeit ein Adventsgesteck 
oder einen Adventskranz oder adventlichen 
Hausschmuck herzustellen. Dekomaterial 
kann erworben werden. Unkostenbeitrag 
für Nichtmitglieder 2,50 €. Im ganzen Ge-
bäude Alpenblick besteht Maskenpflicht. 
Wenn noch Reisig und anderes Dekoma-
terial übrig ist kann dieses am Samstag, 
28.11.2020 zwischen 10.00 und 12.00 Uhr 
am Alpenblick abgeholt werden. Halten Sie 
sich bitte an die Abstands- und anderen Co-
ronaregeln. 
Adventsbasteln mit Kindern  muss dieses 
Jahr leider ausfallen.

Der aktuelle Gartentipp aus der Ver-
bandszeitschrift „Obst und Garten“ und 
eigene Texte OGV-Neuhausen 
Adventsschmuck:  Zum Basteln von 
Adventsschmuck eignen sich hervor-
ragend die Fruchtstände von Sommer-
flieder, Flieder oder Nachtkerze und na-
türlich auch Früchte wie Hagebutten, 
Zieräpfel, Zierquitten oder Mispeln. Sol-
che Naturmaterialien lassen sich nach 
Weihnachten problemlos kompostieren. 
Bäume und Sträucher im Winter schützen:  
Gegen Hasenfraß und Rehverbiss helfen z.B. 
Draht, Netze und Stammschutz-Manschet-
ten. Außerdem ist es wichtig die Zäune 
auf eventuelle Schlupflöcher zu kontrol-

lieren. Auch das Abdecken mit Folie oder 
Vlies hält Wald- und Feldbewohner ab. 
Beete und Kompost nach Schneckeneiern 
absuchen Bei Arbeiten im Beet oder am 
Kompost achten Sie auf Schneckeneier und 
entfernen Sie Gelege. Die weißen, steckna-
delkopfgroßen Eier finden Sie am Kompost 
und unter Pflanzen wie z.B. Storchschnabel 
und anderen Bodendeckern. Der Vorteil ist: 
Wenn Sie noch im November die Eier ent-
fernen, haben Sie im Frühjahr keine Schne-
ckenplage.
Hortensien schneiden?  Bauern- oder Ball-
hortensien bilden bis zum Ende des Jahres 
die Blütenknospen für das Folgejahr. Daher 
sollten sie nicht jetzt, sondern direkt nach 
der Blüte geschnitten werden. Dagegen blü-
hen Rispen- und Schneeballhortensien an 
den im Frühjahr neu gebildeten Trieben. Sie 
nehmen einen Rückschnitt im Winter nicht 
übel, besser ist es aber mit dem Schnitt erst 
im Frühjahr, nach den strengsten Frösten zu 
beginnen.
Vorbeugende Maßnahmen bei Äpfeln:  
Das Apfellaub unter den Bäumen und 
nicht verwertetes Obst sollten jetzt ent-
fernt werden. Auf den Blättern überwintert 
der Schorferreger. Mit dem ersten warmen 
Frühlingsregen werden die Pilzsporen wie-
der hochgeschleudert und infizieren den 
frischen Austrieb.
Vogelhäuschen:  Wer Vögeln durch Win-
terfütterung über die kalte Jahreszeit hel-
fen will, sollte sich jetzt Zeit nehmen, ein 
Häuschen zu bauen oder zu kaufen. Halten 
Sie die Futterstelle stets sauber, um eine 
Verbreitung von Infektionen zu vermeiden. 
Jetzt aufgehängte Nistkästen werden even-
tuell noch als Winterbehausung genutzt. 
 
 
Musikkapelle erhält 1.000 € 
bei der Spendenaktion der 
Volksbank Schwarzwald- 
Donau Neckar eG 

Die Musikkapelle hat bei der diesjährigen 
Spendenaktion der Volksbank Schwarz-
wald-Donau Neckar eG teilgenommen 
und 1.000 € für das Projekt Bläserklas-
se gewonnen. Insgesamt 15 Vereine 
und Organisationen aus der Region hat-
ten sich mit ihren Projekten beworben. 
Viele Mitglieder, Freunde und Gönner haben 
für uns abgestimmt und so möchten wir uns 
ganz herzlich bei allen bedanken, die uns 
bei dieser Aktion unterstützt haben und uns 
Ihre Stimme für das Projekt gegeben haben. 
Das Preisgeld von 1.000 € wollen wir für 
unser zukünftiges Projekt „Bläserklasse“ ver-

wenden und so unsere Jugendarbeit weiter 
ausbauen.
Unter dem Motto „MACHMUCKE – 
MACHMIT!“ planen wir in Zusammen-
arbeit mit der Grundschule Neuhau-
sen ob Eck das Projekt „Bläserklasse“. 
Die Kinder werden bereits in der sehr kreati-
ven Lernphase des Grundschulalters an den 
Gruppenunterricht der Musikschule heran-
geführt. Sie erleben und erfahren im sozia-
len Miteinander das Wachsen eines gemein-
samen musikalischen Projektes, welches die 
sozialen Fähigkeiten als auch die Teamfä-
higkeit der Kinder fördert. Das gemeinsame 
Musizieren steht hierbei im Vordergrund. 
Für dieses Projekt benötigen wir natür-
lich auch gute Instrumente, Noten so-
wie einen Musiklehrer. Die Förderung der 
Volksbank-Schwarzwald-Donau-Neck-
ar eG ermöglicht uns einen tollen Start 
und unterstütz unser Jugendarbeit. 
Wir hoffen sehr, dass die Corona Pandemie 
bald überstanden ist, wir wieder proben 
und musizieren dürfen und mit unsere Blä-
serklasse starten können. 
Nochmals herzlichen Dank für Ihre Unter-
stützung und bleiben Sie gesund. 
Ihre Musikkapelle Neuhausen ob Eck  
 
 

 Schwandorf

Blutspende 
Herzlichen Danke an alle Blutspender an 
unserem Blutspendetermin am Freitag 13. 
November.
Vielen Dank für die grossartige Spendenbe-
reitschaft! 
Elmar Müller 
Bereitschaftsleiter DRK Schwandorf  
 
 
Narrenverein Schwandorf 
Nikolausabend 
Da die Corona-Vorschriften Anfang Novem-
ber verschärft wurden und wahrscheinlich 
noch länger andauern, müssen wir leider 
den Nikolausabend am Samstag, 05.12.2020 
auf dem Dorfplatz beim Bürgersaal absagen.  
 

 
 
VdK  

Der VdK Ortsverband Schwandorf muss sei-
ne alljährliche Adventsfeier am 1. Advent we-
gen der Corona-Pandemie leider absagen. 
Trotzdem wünschen wir unseren Mitglie-
dern, sowie der ganzen Einwohnerschaft 
eine frohe und besinnliche Advents- und 
Weihnachtszeit, verbunden mit dem 
Wunsch auf ein besseres Jahr 2021.  

Die Vorstandschaft   
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Interessantes
und Wissenswertes

Nettes aus der 
Natur - Uhu König 
der Eulen 
Die dunkle Jahreszeit ist 

da. Früher, als den meisten von uns lieb ist, 
verschwindet das Licht des Tages. Doch für 
manche beginnt das Leben damit erst rich-
tig – und das kann man hören. Gemeint sind 
Uhus. In den letzten Wochen hat der König 
unter den Eulen wieder mit seinen nächtli-
chen Rufen auf sich aufmerksam gemacht. 
Uhus sind nahezu unverwechselbar. Das 
liegt einerseits an ihrer Größe, den auffälli-
gen Federohren und den orangefarbenen 
Augen. Der Uhu ist die weltweit größte Eu-
lenart. Die Flügelspannweite beträgt bis zu 
1,70 m und das Tier kann 3 kg schwer wer-
den. Wie für Eulen typisch werden Uhus erst 
in der Dämmerung und Nacht aktiv. Einen 
Uhu zu sehen, kommt daher recht selten vor. 
Uhus nutzen die Nacht, um auf Jagd zu ge-
hen. Der Speiseplan ist breit gefächert und 
reicht von Mäusen über Igel und Hasen bis 

hin zu verschiedenen Vögeln. Unverdauli-
che Bestandteile der Nahrung wie Knochen 
und Haare werden als Gewölle ausgewürgt.  
Doch neben dem Aussehen ist auch der Ruf 
des Uhus unverkennbar. Dieser lässt sich in 
klaren Winternächten sehr gut vernehmen. 
Der Name des Tieres stammt nicht von un-
gefähr. Uhu-Weibchen lassen ein helles 
„U-huu“ erklingen. Die Männchen rufen et-
was dumpfer und kürzer „Buho“. Eigentlich 
ist der Herbst eine ungewöhnliche Zeit für 
ein Vogelstimmenkonzert, verbinden wir 
dies doch eher mit der Balzzeit im Frühjahr. 
Doch die Uhus sind etwas früher dran: jetzt 
um diese Jahreszeit findet eine sogenannte 
Herbstbalz statt. Dabei sichern sich die Uhu-
männchen ein passendes Revier und tun 
dies gegenüber möglichen Konkurrenten 
kund. Auch die Hauptbalz findet bei Uhus 
früh statt, nämlich von Januar bis März. 
Dass wir überhaupt Uhus hören können, ist 
nicht selbstverständlich. Vor etwa 80 Jahren 
war die Uhupopulation in Baden-Württem-
berg nahezu ausgestorben, da Uhus stark 
bejagt wurden. Nach ihrer Unterschutzstel-
lung konnten sich Uhus im Laufe der Zeit 

wieder ausbreiten. Im Donautal wurde in 
den 60er Jahren außerdem versucht, Uhus 
aktiv auszuwildern. Mit den vielen Felswän-
den und der abwechslungsreichen Land-
schaft finden Uhus im Donautal und der 
Umgebung ideale Lebensbedingungen. 
Uhus machen sich dabei übrigens nicht die 
Mühe, ein Nest zu bauen – eine einfache 
Felsnische reicht ihnen aus. Aber nicht nur 
an natürlichen Felswänden finden Uhus 
passende Brutstätten: häufig werden von 
Uhus Steinbrüche genutzt, selbst wenn 
diese noch aktiv bewirtschaftet werden. 
Hat sich ein Uhupaar gefunden, bleibt die-
ses ein Leben lang zusammen. Das kann 
ganz schöne lange sein, wird ein Uhu in der 
Natur doch bis zu 25 Jahre alt. Alte Uhupaa-
re balzen oft eher wenig, wohingegen sich 
junge Uhupaare noch jede Menge zu er-
zählen haben. Uhus legen meist 2 bis 3 Eier. 
Noch bevor die Junguhus fliegen können 
„wandern“ sie aus und sind dabei zu Fuß am 
Fels unterwegs. Junguhus bleiben bis in den 
Herbst am Brutfelsen, bis die neue Balzzeit 
beginnt. Daher sind Kletterfelsen, an denen 
Uhus brüten, ganzjährig gesperrt. 
  

 
 

 
Donaubergland 

Essen bestellen im Lieblingsgasthaus 
Gastronen bieten Abhol- und Lieferser-
vice an 
Die Gasthäuser und Restaurants sind wieder 
zu. Die heimische Gastronomie - und unse-
re Gastronomen mit - leiden trotz der meist 
recht guten Sommerwochen in diesem Jahr 
sehr stark unter den verordneten Schließun-
gen, vor allem auch unter der völligen Unge-
wissheit, wie es weitergeht.
 
Doch: Einige Gastronomen kochen regelmä-
ßig für Sie weiter und bieten - je nach Lage 
und Betrieb - Speisen zum Abholen oder 
auch mit Lieferservice an. Manche bieten 
dies fast täglich an, manche ausschließlich 
an den Wochenenden, wie im Frühjahr im 
Lockdown.
 
Dies wird schon jetzt vielfach wieder gut 
genutzt. Es hilft den Gastronomen in dieser 
schwierigen Zeit. Und es wäre eine echte 
kleine Abwechslung für zu Hause, vielleicht 
auch fürs „Betriebsklima“, wenn „man“ mal 
nicht kochen müsste. Informieren Sie sich 
direkt bei Ihrem Lieblingsgasthaus. Eine 
Liste der Donaubergland-Partnerbetriebe, 
die dieses Angebot bieten, findet sich auch 
auf der Donaubergland-Internetseite unter 
www.donaubergland.de/gastgeber.
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Einfach raus - Touren für Spaziergänge 
und Wanderungen 
Raus dürfen wir ja, wenn auch am besten 
allein, zu zweit oder in der Familie. Das 
Wetter spielt derzeit auch noch mit. Also, 
nix wie raus - bei jedem Wetter. Es gibt ins-
gesamt rund 100 - mal mehr oder weniger 
gut - ausgeschilderte Wanderwege im Do-
naubergland. Örtliche Rundwege sind an 
Wegkreuzungen mit grünen Wegweisern 
ausgeschildert und unterwegs mit dem gel-
ben Kreis markiert, überregionale Wander-
wege sind mit gelben Schildern ausgeschil-
dert und mit dem jeweiligen individuellen 
Routenlogo des Weges markiert. Entdecken 
Sie auch mal bisher unbekannte Ecken im 
Donaubergland. Auf der Internetseite des 
Donauberglandes sind im „Tourenfinder“ 
rund 80 Wander- und Radtouren ausgewie-
sen und zum Download bereitgestellt. Mehr 
auf www.donaubergland.de 
 
 

 
TheaterBahnhof 

Liebes Publikum, wie stellen Sie sich das 
Theater-Künstlerleben in der Coronakrise 
vor? Spielbetrieb einstellen, Füße hochle-
gen, Fördergelder kassieren, ansonsten 
Müßiggang?

Nein, so läuft es nicht. Abgreifen und auf 
bessere Zeiten warten? Das wäre schreck-
lich für uns. Wir wollen unserer Berufung 
folgen. Wirken und werken! Die Herbst-Win-
ter-Zeit ist normalerweise Theater-Hochsai-
son. Und genau deshalb ist der sogenannte 
Lockdown-light für uns richtig heavy! Denn 
abgesehen von all den wirtschaftlichen 
Konsequenzen fehlen uns die Glücksmo-
mente auf der Bühne, das gemeinsame Er-
leben mit Ihnen, heißbegehrte Zuschauer. 
Das ist es, was uns so hart trifft. TROTZDEM 
TRETEN WIR WEITER AUF! Und zwar auf den 
digitalen Brettern, die für so viele die Welt 
bedeuten ... Wir produzieren z.B. weiter-
hin Kurzfilmchen (das ist u n s e r e  Form 
der Kurzarbeit). Die frühen Filmchen sind 
breits auf unseren YouTube-Kanal „Theater-
Bahnhof Mühlheim“ umgezogen; ebenso 
unser Neuling „Dancing Lovers“, zu finden 
unter https://youtu.be/xmYSOCnFvlk. 
Dass wir auf diese Weise weiter produzieren 
können, verdanken wir in erster Linie all den 
Gönnern & Liebhabern des TheaterBahnhofs, 
die uns bereits wieder mit Spenden unter-
stützt haben. Deshalb an Sie/Euch alle hier 
vorab ganz öffentlich ein riesiges D A N K E !! 
Ja, auch während dieses zweiten Lock-
downs, dem hoffentlich kein dritter folgt, 
arbeiten wir weiter. Das ist möglich und 

nötig, denn schließlich wird es ja auch eine 
Zeit nach Corona geben! Neben den Kurzfil-
men führen wir für die Hector-Kinder-Aka-
demie Theaterkurse durch. Ferner bieten 
wir weiterhin individuelle Fortbildungen 
an für Einzelpersonen, die im Bildungsbe-
reich oder selbstständig tätig sind. In Kürze 
gestalten und umrahmen wir ein Bene-
fiz-Gitarren-Konzert mit Massimo Serra, das 
wir online stellen werden (Infos folgen). 
Die Neuproduktionen „Rotkäppchen“ und 
„Weihnachts-Glück“ sind so gut wie fertig-
gestellt, werden aber noch ein wenig auf die 
Premiere warten müssen. Tatsächlich geht 
es uns, als kleinem Wirtschaftsbetrieb, gera-
de so wie all den Pechvögeln der Veranstal-
tungswirtschaft, Gastronomiebranche, u.a. ... 
Fakt ist, dass die sogenannte Soforthilfe 
des Frühjahrs bis in den November reichen 
musste, das war so nicht geplant!! Zum 
Glück konnten wir im Sommer Basis-Ein-
nahmen mit Workshops und Open-Air-Auf-
tritten im Bahnhofsgarten erzielen. Diese 
Einnahmen waren dann wiederum der 
Grund dafür, dass wir im Sommer kei-
nen Anspruch auf Überbrückungshilfe 
hatten. Es ist eine sehr sehr neue Erfah-
rung, die wir dieses Jahr machen durften: 
Ohne die Spenden unserer Zuschauer, 
Freunde und Verwandten hätten wir es nicht 
bis hierher geschafft!
Wir hätten „dicht machen“ müssen.
Ein Teil dankbarer Zuschauer hat uns geret-
tet!
Ist das nicht fantastisch?!!!
Für all die Spender lassen wir uns noch eine 
besondere Dankes-Überraschung einfallen ! 
Tja, und ob die staatliche „November-
hilfe“ bei uns greift, weiß bislang noch 
nicht mal unser Steuerberater. Und Auf-
tritte im Dezember sind äußerst unwahr-
scheinlich. Und so treibt uns am meisten 
die Frage um: Wie lange noch (... halten 
wir durch ... dürfen wir nicht spielen ... )? 
Deshalb erlauben wir uns, an dieser Stelle 
noch einmal die Spendenkonto-Verbin-
dung des TheaterBahnhofs zu veröffentli-
chen: IBAN DE15 6435 0070 0021 3213 28. 
Viel Spaß beim Betrachten der Filmchen. 
Und wenn Ihr könnt - und wollt - und wisst, 
wie es geht, dann teilt und liked unsere Vi-
deos und werdet unsere Follower [dafür 
muss man sich bei YouTube zuerst mit einer 
Email-Adresse registrieren]. Vielleicht wer-
den wir dann sogar noch zu digitalen Stars... 
Wir denken gerne und herzlich an Euch – 
und freuen uns auf ein Wiedersehen! Eure 
Martin und Cécile Bachmann vom Theater-
Bahnhof 

 Mit Gebäudecheck Geld und 
Energie sparen! 
Weniger Energie verschwenden, Ressourcen 
sinnvoll nutzen, das Klima schonen: Auch 
im Eigenheim lässt sich viel Energie spa-
ren. Je nach Gebäude gibt es unterschied-
liche Möglichkeiten und Einsparpotenziale. 
Eine erste Starthilfe für die Energiewende 
im Kleinen ist der Gebäude-Check der Ver-

braucherzentrale: Der Gebäude-Check 
der Verbraucherzentrale zeigt anbieterun-
abhängig und individuell, wie bereits mit 
kleinen Maßnahmen und Verhaltensände-
rungen gezielt Energie eingespart werden 
kann, ohne auf den gewohnten Komfort 
verzichten zu müssen. Dazu kommt ein 
Energieberater der Verbraucherzentrale und 
der Energieagentur Landkreis Tuttlingen zu 
den Ratsuchenden nach Hause und nimmt 
gemeinsam mit ihnen die konkrete Situati-
on in Augenschein. Das Besondere an dem 
Gebäude-Check: Der energetische Ist-Zu-
stand des Hauses wird sofort eingeschätzt. 
Anhand einer anschaulichen Auswertung 
können Verbraucher schnell beurteilen, 
welche Maßnahmen sie kurzfristig selbst 
umsetzen können und bei welchen Aspek-
ten sich eine tiefergehende Folgeberatung 
empfiehlt. Der Gebäude-Check ist ein An-
gebot für Eigentümer und Vermieter, gege-
benenfalls auch für Mieter, die Einfluss auf 
Sanierungsmaßnahmen an der Gebäude-
hülle und der Haustechnik nehmen können. 
Der Energieberater macht eine Bestandsauf-
nahme der Stromgeräte in Ihrer Wohnung, 
beurteilt Ihren Strom- und Heizenergiever-
brauch und identifiziert gemeinsam mit Ih-
nen wichtige Stellschrauben für Einsparun-
gen. Zusätzlich werden die Gebäudehülle 
(Außenwände, Fenster, Türen, Dach) sowie 
die Heizungsanlage (Wärmeerzeuger und 
Verteilsystem) unter energetischen Aspek-
ten begutachtet. Dabei wird auch geprüft, 
ob prinzipiell der Einsatz erneuerbarer Ener-
gien möglich und sinnvoll ist. Für Betreiber 
eines Gas- oder Ölheizkessel gibt es darüber 
hinaus den Heiz-Check, der jedoch nur in 
der Heizperiode durchgeführt werden kann. 
Mehr Informationen mit telefonischer Ter-
minvereinbarung gibt es bei der Energie-
agentur Landkreis Tuttlingen unter der Tele-
fonnummer 07461/9101350.
Es werden bei der Gebäudecheckdurchfüh-
rung die in der Zeit der Corona-Pandemie 
notwendigen Hygiene-Vorkehrungen durch 
die Verbraucherzentrale Baden-Württem-
berg und die Energieagentur Landkreis Tutt-
lingen getroffen. 
  
 
Netze BW 
Wichtige Frist für Solaranlagen & Co läuft ab 
Besitzer müssen ihre Anlage bis Ende 
Januar in ein bundesweites Register ein-
getragen – sonst droht ein Stopp der Ein-
speisevergütung 
Wer eine Solaranlage betreibt oder an-
derweitig dezentral Strom erzeugt, muss 
einen wichtigen Termin beachten: Bis 
zum 31. Januar 2021 müssen alle Anla-
gen im neuen „Marktstammdatenregis-
ter“ der Bundesnetzagentur angemeldet 
werden. Bei der Bundesnetzagentur ent-
steht dadurch erstmals ein Überblick über 
alle dezentralen Erzeugungsanlagen in 
Deutschland wie Solar- und Biogasanlagen, 
Batteriespeicher oder Blockheizkraftwerke. 
Im Netzgebiet der Netze BW wurden in den 
vergangenen Monaten bereits alle Besitzer 
angeschrieben und auf die Anmeldepflicht 
aufmerksam gemacht. Ist die Anlage am 
Stichtag 31. Januar nicht erfasst, hat das Fol-
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gen: Die Netzbetreiber dürfen erst dann wie-
der Einspeisevergütung auszahlen, wenn 
die Registrierung nachgeholt wurde. Die Re-
gistrierung selbst erfolgt über ein spezielles 
Online-Portal der Bundesnetzagentur un-
ter www.marktstammdatenregister.de. Die 
dabei erforderlichen Daten stellt die Netze 
BW schriftlich oder online zur Verfügung. 
Weitere Informationen auch unter: www.
netze-bw.de/mastr 
 
 
 
Kostenloser Online-Kurs  
„Essen am Familientisch – Ernährung 
nach dem 1. Lebensjahr“ 01.Dezember 
2020 von 20:00 bis 21:30 Uhr 
Der Übergang von Babynahrung zur Fami-
lienkost macht Spaß und fordert die Kinder 
heraus, für sie neue und unbekannte Le-
bensmittel auszuprobieren und sich weiter-
zuentwickeln.
Das FORUM Ernährung am Landwirt-
schaftsamt in Tuttlingen bietet allen in-
teressierten Eltern die Möglichkeit ganz 
bequem von zuhause aus mit Hilfe des ei-
genen digitalen Endgeräts am Online-Kurs 
rund um das Thema Essen und Trinken 
nach dem 1. Lebensjahr teilzunehmen. 
Im Rahmen des Online-Angebots „Essen am 
Familientisch – Ernährung nach dem 1. Le-
bensjahr“ am Dienstag, den 01. Dezember 
erfahren die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer per Videokonferenz, wie eine kindge-
rechte Kost aufgebaut sein sollte und wie 
die Umstellung gelingt. Sie haben von 20:00 
bis 21:30 Uhr die Gelegenheit, sich über die 
Ernährung im Kleinkindalter zu informieren 
und offene Fragen zu klären.
Eine Anmeldung beim Landwirtschaftsamt 
Tuttlingen unter der Telefonnummer 07461 
926-1300 oder E-Mail landwirtschaftsamt@
landkreis-tuttlingen.de  ist bis zum 26.11. 
erforderlich. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Es sind keine besonderen Kenntnisse und 
technischen Voraussetzungen erforderlich. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei An-
meldung. 
 
 
 
Neue Kinderarztpraxis eröff-
net im MVZ Spaichingen  
Am Freitag, 20. November, eröffnet die 
Praxis für Kinder- und Jugendmedizin  
Das Medizinische Versorgungszentrum 
(MVZ) im Gesundheitszentrum Spaichingen 
bekommt eine weitere Praxis: Die Ärztin Ab-
reika Burwak übernimmt die Leitung einer 
neuen Kinderarztpraxis. 
Abreika Burwak ist Fachärztin für Kinder- 
und Jugendmedizin. Mit ihrem Praxisteam, 
bestehend aus zwei medizinischen Fachan-
gestellten, wird sie am Freitag die neue Pra-
xis eröffnen. Die Praxis wird an die Räume 
der Frauenarztpraxis und der Diabetologi-
schen Praxis des MVZ im Gesundheitszent-
rum Spaichingen angegliedert. 
Abreika Burwak stammt aus Libyen und hat 
bereits Anfang der 2000er-Jahre in Deutsch-
land, genauer Tübingen, gearbeitet und ih-
ren Facharzt gemacht.

In den letzten 18 Monaten arbeitete sie 
in Tuttlingen. In der neuen Praxis wird 
sie unterstützt von den ebenfalls be-
rufserfahrenen Medizinischen Fachange-
stellten Vera Vukovic und Damla Bayrak. 
Termine können ab Freitag unter der Te-
lefonnummer 07424 / 950-4020 oder via 
E-Mail unter kinderarztpraxis-mvz@klini-
kum-tut.de vereinbart werden. 

Das Praxisteam von links: Abreika Burwak (Fachärz-
tin), Vera Vukovic (Medizinische Fachangestellte) 
und Damla Bayrak (Medizinische Fachangestellte)
 

 

 Beherzt eingegriffen:   
Unfallversichert! 
Menschen, die in einer Notsituation Hilfe 
leisten, sind bei der Unfallkasse Baden-Würt-
temberg gesetzlich unfallversichert 
Sie sind die ersten, die bei einem Unfall 
oder körperlichen Angriff zur Stelle sind: 
Menschen, die Erste Hilfe leisten oder be-
herzt eingreifen, um andere in einer Not-
situation zu retten oder zu schützen. Hil-
feleistende gehen in diesen Situationen 
oft über ihre Grenzen hinaus und schaf-
fen Großartiges – sogar Übermenschli-
ches. Doch manchmal tragen sie selbst 
Verletzungen davon: körperliche, manch-
mal auch seelische Belastungen, die oft 
sehr viel später auftreten. Viele wissen 
jedoch nicht, dass sie als Hilfeleistende 
bei der Unfallkasse Baden-Württemberg 
(UKBW) unfallversichert sind. Um diese 
gesetzliche Leistung in den Mittelpunkt 
zu stellen, macht die UKBW den Versiche-
rungsschutz für Hilfeleistende zum zent-
ralen Thema ihrer aktuellen Kampagne.

Hilfeleistende stehen unter dem Schutz 
der gesetzlichen Unfallversicherung. Die-
ser Schutz ist kostenfrei und besteht au-
tomatisch: eine gesonderte Versicherung 
muss dafür nicht abgeschlossen werden, 
ein Antrag ist nicht erforderlich. Die Ver-
sicherung besteht automatisch dadurch, 
dass jemand einer anderen Person in ei-
ner Notsituation hilft. Darüber transparent 
und umfassend zu informieren, hat sich 
die UKBW zum Ziel gesetzt. „Helfen Sie an-
deren, wenn sie Hilfe brauchen – Sie sind 
dabei versichert“, erklärt Siegfried Tretter, 
Geschäftsführer der UKBW: „Wir sind für Sie 
da, wenn Sie aufgrund ihres Hilfseinsatzes 

körperliche oder psychische Unterstützung 
benötigen oder durch Ihr Eingreifen Sachen 
beschädigt wurden – Ihre Sicherheit und 
Gesundheit haben für uns oberste Priorität“.  
Der Versicherungsschutz besteht bei allen 
Tätigkeiten, die mit der Hilfeleistung ver-
bunden sind. Versichert sind Menschen, die 
zum Beispiel eine andere Person bei einem 
Angriff verteidigen oder schützen, Erste Hil-
fe bei einer verunfallten Person leisten oder 
eine ertrinkende Person aus einem See ret-
ten. 
 
Was tun, wenn beim Helfen etwas pas-
siert?
Sollten Hilfeleistende nach ihrem Eingreifen 
selbst ärztliche Hilfe benötigen, sollten sie 
dem behandelnden Arzt mitteilen, dass sie 
sich die Verletzung zugezogen haben, als 
sie jemand anderem geholfen haben. Hil-
feleistende sollten die Situation möglichst 
genau schildern, vielleicht sogar auf ande-
re Helferinnen und Helfer oder Zeugen vor 
Ort verweisen können. Wenn Hilfeleistende 
körperliche oder psychische Unterstützung 
brauchen, sollten sie sich schnellstmöglich 
bei der UKBW oder bei einer Durchgangs-
ärztin oder einem Durchgangsarzt (D-Ärzte) 
melden. Dies sind besonders qualifizierte 
ärztliche Partner der gesetzlichen Unfallver-
sicherung.
 
Die UKBW-Karte für Hilfeleistende
Im Zentrum der Informationskampagne 
steht neben dem gesetzlichen Unfallversi-
cherungsschutz die Karte der UKBW für Hil-
feleistende. Auf der Karte sind die wichtigs-
ten Hinweise über den Versicherungsschutz 
sowie der Kontakt zur Unfallkasse vermerkt. 
Über Kooperationspartner – wie Feuerwehr 
und Rettungsdienste – werden diese Karten 
in ganz Baden-Württemberg verteilt und 
direkt an Hilfeleistende ausgegeben. So soll 
vermieden werden, dass keine oder zu späte 
Kenntnis über den Versicherungsschutz un-
nötige Folgeschäden der Betroffenen nach 
sich ziehen. Die UKBW unterstützt und be-
gleitet diese Menschen, um sie mit allen ge-
eigneten Mitteln wieder gesund zu machen. 
Weitere Informationen unter 
www.ukbw.de/hilfeleistende.   
 

Sozialleistungen neben der 
Grundrente 
In Deutschland beziehen rund 1,2 Millionen 
Menschen neben ihrer Rente weitere Sozial-
leistungen wie Wohngeld, Grundsicherung 
für Arbeitsuchende, Hilfen zum Lebensun-
terhalt, Grundsicherung (im Alter oder bei 
Erwerbsminderung) oder fürsorgerische 
Leistungen der Sozialen Entschädigung. 
Wenn sich nun ab 2021 die Rente durch 
den neuen Grundrentenzuschlag erhöht, 
dann ist geplant, dass die zahlenden Stellen 
automatisch prüfen, ob sich die geänderte 
Rentenhöhe auch auf die Sozialleistung aus-
wirkt.
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Eine ebenfalls neu eingeführte Freibetrags-
regelung sorgt aber dafür, dass die Sozial-
leistungsempfänger trotz des Grundrenten-
zuschlags am Monatsende mehr Geld übrig 
haben werden als bislang. Der individuelle 
Freibetrag liegt für jeden Grundrentenbe-
zieher bei 100 Euro zuzüglich 30 Prozent der 
darüber liegenden Rente, wird jedoch auf 50 
Prozent des Regelsatzes zur Grundsicherung 
begrenzt: derzeit 216 Euro. Nur der Teil der 
Rente, der diesen Freibetrag übersteigt, wird 
auf die entsprechende Sozialleistung ange-
rechnet.
Die Rentnerinnen und Rentner selbst müs-
sen dabei nichts unternehmen. Die Renten-
versicherungsträger übermitteln der Stelle, 

die die Sozialleistung auszahlt, sowohl die 
Anzahl der persönlichen Grundrentenzei-
ten als auch die durch den Grundrenten-
zuschlag neu berechnete Rentenhöhe. Die 
automatische Datenanforderung durch die 
Sozialleistungsträger bei der Deutschen 
Rentenversicherung soll im Sommer 2021 
starten.
 
Für weitere Informationen hat die DRV im 
Internet eine spezielle Themenseite rund 
um die Grundrente unter http://www.deut-
sche-rentenversicherung.de/grundrente 
eingerichtet. Dort finden Interessierte auch 
die Broschüre „Grundrente: Fragen und Ant-
worten“ zum Bestellen oder Herunterladen. 

Die Verbraucherzentrale informiert 
Kostenlose Energieberatung am Montag, 
30.11.2020
Die nächste kostenlose Energieberatung für 
Bürger aus dem Landkreis Tuttlingen findet 
am Montag, 30.11.2020, telefonisch, per 
E-Mail oder per Video-Chat statt. Sofern Sie 
eine persönliche Beratung wünschen, fin-
den die Einzelberatungen im Landratsamt 
Tuttlingen, Zimmer 127, nach vorheriger 
Terminvereinbarung statt. Es werden die in 
der Zeit der Corona-Pandemie notwendigen 
Hygiene-Vorkehrungen durch die Verbrau-
cherzentrale Baden-Württemberg und die 
Energieagentur Landkreis Tuttlingen getrof-
fen. 
Ein Energieberater der Energieagentur und 
Verbraucherzentrale informiert Sie neutral 
und kostenlos zu Themen wie energetische 
Gebäudesanierung, dem Einsatz von erneu-
erbaren Energien, gesetzlichen Anforderun-
gen und den aktuellen Fördermitteln zu Ih-
rem Projekt. Die Beratungstermine müssen 
vorab zeitlich fixiert werden. 
Das Büro der Energieagentur Landkreis Tutt-
lingen ist für die Energieberatungs-Termi-
nierung telefonisch unter 07461/9101350 
oder per E- Mail unter info@ea-tut.de er-
reichbar. Die Beratungen werden gefördert 
durch das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie. 

Das Welcome Center informiert 
Web-Seminar am 09.12. gibt Tipps, wie man Fettnäpfchen vermeidet: 
„Souverän durch den deutschen Berufsalltag“ 
Region. „Wie verhalte ich mich im Job in Deutschland richtig? Worauf muss ich achten?“ 
Um solche Fragen geht es im Welcome Center Web-Seminar am Mittwoch, 9. Dezember, 
von 17 bis 18:30 Uhr.
 
Wichtig für den Erfolg im Beruf oder in der Ausbildung ist, dass man die Regeln der Arbeits-
welt hier beherrscht und anwendet. Nur so vermeidet man „Fettnäpfchen“. Das Web-Semi-
nar ist für Fachkräfte, Studierende und Auszubildende aus dem Ausland und im Ausland. 
Referent Christian Hosbach von der AOK Schwarzwald-Baar-Heuberg zeigt unterhaltsam 
mit Beispielen aus dem Arbeitsalltag, welche Verhaltensregeln im Beruf in Deutschland 
üblich sind. Im Anschluss kann jeder per Chat seine Fragen stellen. 
 
Interessierte können sich noch anmelden bei Gohar Grigoryan unter Tel. 07721 – 697 325-7 
oder per E-Mail grigoryan@wifoeg-sbh.de. Das Web-Seminar ist auf Deutsch und kostenfrei.  
Das Welcome Center ist eine Einrichtung der Wirtschaftsförderung Schwarzwald-Baar-Heu-
berg und der IHK Schwarzwald-Baar-Heuberg. Es unterstützt ausländische Fachkräfte beim 
Start in der Region. Gefördert wird es aus Mitteln des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit 
und Wohnungsbau Baden-Württemberg und durch die Förderer des Welcome Centers. 
Mehr Information auf www.welcome-sbh.de/seminare. 

ENDE DES 

REDAKTIONELLEN 

TEILS



Danke
Für die vielen Glückwünsche 

und Geschenke anlässlich unserer 

Goldenen Hochzeit 
bedanken wir uns ganz herzlich. 

Ganz besonders bedanken wir uns bei 
Herrn Pfarrer Billharz für den schönen Gottesdienst, 

dem Kirchenchor unter der Leitung von Hans-Peter Fritz
und der Musikgruppe für die musikalische Gestaltung.

Trotz der beschränkten Umstände konnten 
wir ein großartiges Fest feiern.  

Margarete und Erich Braun 

Jimmy Ege
gestorben 12.11.2020

WIR VERGESSEN
DICH NICHT:

– NICHT DEINE RIESIGE LOYALITÄT
– DEINE ENORME HILFSBEREITSCHAFT
– DEINE TÄGLICHE UNTERSTÜTZUNG 
IN ALLEN BEREICHEN

– NICHT DEINEN DICKKOPF
– NICHT DIE FREUDE UND DEN SPASS
– GAR NICHTS WERDEN WIR VERGESSEN

WIR WERDEN DICH EINFACH
NUR VERMISSEN !

Familie Christoph Schnell und
das Team vom Gasthaus Löwen

Stellenausschreibung

Die Stadt Mühlheim vergibt zum 01.09.2021
einen Ausbildungsplatz für die 
Praxisintegrierte Ausbildung (PIA) zum 
Erzieher (m/w/d).

Wir sind:
-  eine viergruppige Kindertageseinrichtung mit zwei Regel-

gruppen und zwei Krippengruppen, in der Kinder im Alter
von einem Jahr bis zum Schuleintritt betreut werden

-  ein 16-köpfiges engagiertes Team, das auf der Grundlage
des Handlungskonzepts INFANS arbeitet.

Wir suchen:
eine Auszubildende/einen Auszubildenden, die/der
-  teamfähig, einfühlsam und zuverlässig ist
-  gerne selbstständig und zielorientiert arbeitet
-  Freude an der Arbeit mit Kindern und Familien hat.

Wir bieten:
-   eine verantwortungsvolle und vielseitige Aufgabe
-   eine Ausbildungsvergütung, entsprechend den Empfehlun-

gen des Landes Baden-Württemberg

Voraussetzungen für die Ausbildung zum Erzieher sind der
Realschulabschluss oder die Fachhochschulreife oder ein
gleichwertiger Bildungsstand.

Wenn Sie Interesse an diesem Ausbildungsplatz haben,
bewerben Sie sich bitte bis zum 10. Dezember 2020 schriftlich
mit den üblichen Unterlagen bei der Stadt Mühlheim per
E-mail an Lewedey@Muehlheim-Donau.de oder postalisch an
Stadtverwaltung Mühlheim, Hauptstraße 16 in 78570 Mühl-
heim an der Donau oder weitere Informationen erhalten Sie
bei der Kindergartenleiterin, Frau Roth (Tel. 0 74 63/86 29) oder 
bei Herrn Lewedey (Tel. 0 74 63 / 99 40-18).

Doppelhaushälfte in Nendingen zu vermieten
Ca.135 m² Wohnfläche, 8 Zimmer, Keller, 2 Garagen,

Garten. Kaltmiete 900 € /Monat. Gerne auch an
Familie mit Kindern.  Interessenten wenden sich bitte

an folgende Telefonnummer: 0 77 35 / 18 11.

Neu renovierte 5-Zimmer-Wohnung  
90 qm mit Garten und Garage in Fridingen, ab Januar 2021 zu vermieten. 

Tel. 0162 / 206 47 35 

Wohnung gesucht... Tel.: 0159 0618 6145
langjährig erfahrene Seniorenpflegerin i.R. mit kl. Hund,
sucht 1-2-Zimmer-Wohnung in Fridingen.



Elmar Lischerong
Facharzt für Allgemeinmedizin

Bahnhofstr. 6 • 78567 Fridingen • Tel. 07463 / 2 34 • Fax 50 69

Die Praxis ist vom 7.12.2020 - 11.12.2020 
wegen Online-Fortbildung geschlossen

Vertretung: Drs. Kappeler, Fridingen, Tel. 07463 / 12 11
Dr. Olpp, Kolbingen, Tel. 07463 / 99 00 50
Dr. Lux/Schletterer, Mühlheim, Tel. 07463 / 85 66
Dr. Kroczek, Mühlheim, Tel. 07463 / 76 76

Ab 18.00 Uhr Notfallpraxis Tuttlingen, Tel. 116 117

Nachhilfe 
Kl. 4 bis zum Abi 

Ma, De, Eng. sehr preiswert. 
(gewerblich) 015792463601 



Ab sofort
unsere leckeren unbehandeltenOrangen

Montag - Freitag von 8-13 Uhr u. 14-18 Uhr I Samstag von 8-13 Uhr

27.11. – 28.11.2020



Die ADRESSE vor Ort!
Handel  Handwerk  Gewerbe

 vor Ort!
Special

647 „DONNERSTAGS“ ❘ EMMINGEN-LIPTINGEN

Hartmut Jäger
Gipser und Stuckateur
Malerarbeiten

Hattelmühle 8
78579 Schwandorf
Tel. 0 77 77 920 180
Fax 0 77 77 920 181

Ihr Fachbetrieb
WZ-Abgastechnik

Stockacher Str. 33
78579 Neuhausen
Tel. 0 74 67 / 91 00 13
Fax 0 74 67 / 91 00 14



„DONNERSTAGS“ ❘ EMMINGEN-LIPTINGEN KW 48

Treppenrenovierung • Massivholzmöbel • Zimmertüren
• Bodenbeläge • Wandverkleidungen

Gerne berate ich Sie unverbindlich vor Ort bei Ihnen zu Hause

Ch
i�toph Wi���


Wilhelmstraße 12
78600 Kolbingen

Telefon 07463 I 7758
mail@wieser-treppengelaender.de

Walter Fröhlich
Steinmetzmeister

Natursteine
Grabmale
Treppen

Unterschwandorf 3,
78579 Neuhausen o.E.,

Tel. 0 77 77/3 08
Fax 17 37

20 Jahre Hafner-Hipp
Ihr Weinfachgeschäft im Landkreis Tuttlingen

St. Georgsweg 13, 78567 Fridingen, www.hafner-hipp.de
Tel. 07463/99 13 00



„DONNERSTAGS“ ❘ EMMINGEN-LIPTINGEN KW 48

Große Auswahl an Klavieren und
Flügeln, neu und gebraucht. Ausführung
sämtl. Reparaturarbeiten, Stimmservice. 

Mietkauf und Finanzierung möglich.

Rieger-Klavierhaus
Riegertsbühlstr. 30 • 78601 Mahlstetten •  07429/99011
info@rieger-klavierhaus.de • www.rieger-klavierhaus.de

Tobias Glaenz
Rechtsanwalt und
Fachanwalt für Strafrecht und
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Königstraße 7
78532 Tuttlingen
Telefon 07461 / 16 51 30
Telefax 07461 / 16 51 31

Rechtsanwalt@Glaenz.de   www.Glaenz.de



Haus und Wohnung rechtzeitig seniorengerecht umbauen
Auch im hohen Alter wollen viele Menschen weiterhin in den eigenen vier Wänden leben. Doch je älter man wird, desto schlechter 
erweist sich das Augenlicht, das Treppensteigen ist arg mühsam, selbst beim Schließen des Rollladens bedarf es großer Kraftan-
strengung. Deshalb sollte man sein Haus oder die Wohnung rechtzeitig seniorengerecht umbauen. Handelt es sich nicht um die 
eigene Immobilie, sondern um eine Mietwohnung, so muss dies selbstverständlich zuvor mit dem Hausbesitzer abgesprochen 
werden. Am besten bei Küche und Bad beginnen.

Ergonomie, kurze Wege und moderne Technik sehr hilfreich
Ergonomie und kurze Wege stehen in der Küche an erster Stelle. Jeweils in bequemer Höhe erreichbar sollten Backofen und 
Spülmaschine sein. Hier daran denken, dass eines Tages vielleicht ein Leben im Rollstuhl angesagt ist. Die gute Erreichbarkeit 
gilt ebenso für Geschirr und Vorräte. Überhaupt gilt es, überall Barrieren und Stolperfallen zu reduzieren: Stufen und Türschwel-
len beseitigen und durch Rampen ersetzen. Bei einer Türbreite von mindestens 80 Zentimetern ist man im Fall des Falles 
auch mit dem Rollstuhl mobil. Alte Bodenbeläge durch pflegeleichte und rutschsichere erneuern. Mittels einer automatischen 
Steuerung lassen sich Rollläden, Markisen, Fenster und Garagentore ebenso einfach bedienen wie die Haus- und Heiztechnik. 

Treppenlift beseitigt vielerlei Hindernisse
Mit zunehmendem Alter und auch sonst bei eingeschränkter Mobilität können selbst scheinbar kleine Hindernisse den Alltag 
erschweren, vor allem steile Stufen und Treppenhäuser machen dann zu schaffen. Der Einbau eines Treppenlifts kann hier 
enorm hilfreich sein. Doch für den Laien ist dessen Montage oft eine echte Herausforderung. Der Einbau durch einen Fachmann 
erscheint ratsam. Abgesehen davon, kennt er auch die gesetzlich vorgegebenen Einbauvorschriften.
Die Einbaudauer hängt ganz von den räumlichen Gegebenheiten und dem ausgewählten Modell ab. Bereits nach wenigen 
Stunden ist der Treppenlift dann einsatzbereit. Die erforderliche Schiene zum Hoch- und Herunterfahren lässt sich entweder an 
der Innenseite der Treppe oder an der Wand anbringen. Ist der Monteur fertig, sollte man sofort eine Probefahrt machen und so 
testen, ob alles funktioniert. Eventuelle Mängel oder technische Störungen kann der Fachmann im Fall des Falles gleich vor Ort 
beheben. Die aktuellen Treppenlift-Modelle zeigen: Es wird nicht nur auf hohe Funktionalität Wert gelegt, auch die Ästhetik spielt 
eine nicht zu unterschätzende Rolle. 

Im Badezimmer auf Barrierefreiheit setzen
Als sinnvoll kann sich erweisen, eine kleinere Badewanne einzubauen oder beispielsweise “Badewanne + Dusche” durch einen 
großen Duschbereich zu ersetzen und unwichtigen Stauraum auszulagern. Fragen Sie sich, wie sich unnötige Bewegungsa-
bläufe und Wege einsparen lassen. So bringt man Handtuchhaken für das Duschhandtuch am besten direkt neben der Duschk-
abine an, damit man nach dem Duschen nicht erst durch den halben Raum laufen muss.
Das A & O für jede Dusche ist Barrierefreiheit: beim Ein- und Ausstieg darf keine (oder nur eine minimale) Stufe zu überwinden 
sein. Ist das Badezimmer sehr klein, prüfen, ob die Dusche nicht in andere Badbereiche spritzt, da es sonst schnell gefährli-
chen Pfützen kommt (Ausrutschgefahr!). Passende Duschabtrennungen und eventuell eine weitere Ablaufrinne sind die Lösung. 
Testen Sie auch, ob die Armaturen greifbar sind, sich mit nur einer Hand bedienen lassen. Das gilt ebenso beim Einbau eines 
fest integrierten oder mobilen Duschsitzes. 
Sind die Bodenfließen rutschfest, haben Bade- und Duschwanne Anti-Rutsch-Oberflächen (“Anti-slip”), besitzen die Badteppiche 
rutschfeste Rückseiten? Hängen Sie das WC etwas höher, denn dadurch wird das Hinsetzen und Aufstehen im Alter erheblich 
einfacher. Die Sitzhöhe für Erwachsene beträgt idealerweise 46 bis 48 Zentimeter (je nach Körpergröße). Stütz- und Haltegriffe 
sollten stabil mit Dübeln und Schrauben in der Wand befestigt werden, damit man sich jederzeit gut abstützen kann. Haltegriffe 
entlang der Badewanne, neben der Toilette sowie in der Dusche sind ein Muss. 
Was die Badeinrichtung angeht, so werden längst barrierefreie Badserien angeboten. Kaufen Sie lieber runde Formen als eckige, 
um Stößen vorzubeugen. Vorsicht: An hervorstehenden Details kann man leicht hängen bleiben. Schubladen als Schrankfächer 
sind für Menschen mit Handicap besser, weil man so auf einen Blick die Übersicht hat. Badmöbel sollten mit der Wand fest ver-
schraubt sein, damit man sich an ihnen bei Bedarf festhalten kann. Frei stehende Schränke haben in einem seniorengerechten 
Badezimmer nichts zu suchen. 
Gutes Licht wird im Alter immer wichtiger, darum für ausreichende Beleuchtung in der Wohnung sorgen - besonders auch im Bad 
sollte es so komfortabel und hell wie nur immer möglich sein. Unser Tipp: Licht mit Bewegungsmelder. Es bereitet dem leidigen 
Tasten nach dem Lichtschalter ein Ende. 
Nutzen Sie auch andere moderne technischen Möglichkeiten, denn sie vermögen nicht nur Senioren in so manchen Bereichen. 
Nur drei Beispiele: Zeitschaltuhren schalten die Heizung ein, bevor Sie ins Bad kommen, Fernbedienungen öffnen die Jalousien 
oder schalten Musik an, Badewannen mit Tür erleichtern den Einstieg.
Und zu guter Letzt: Ist das Badezimmer geräumig, dann mal überlegen, ob die Waschmaschine, die jetzt noch im Keller steht, 
später einmal im Bad Platz hat. Falls ja, dann den Anschluss für die Waschmaschine schon mal installieren.
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testen, ob alles funktioniert. Eventuelle Mängel oder technische Störungen kann der Fachmann im Fall des Falles gleich vor Ort 
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sollten stabil mit Dübeln und Schrauben in der Wand befestigt werden, damit man sich jederzeit gut abstützen kann. Haltegriffe 
entlang der Badewanne, neben der Toilette sowie in der Dusche sind ein Muss. 
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um Stößen vorzubeugen. Vorsicht: An hervorstehenden Details kann man leicht hängen bleiben. Schubladen als Schrankfächer 
sind für Menschen mit Handicap besser, weil man so auf einen Blick die Übersicht hat. Badmöbel sollten mit der Wand fest ver-
schraubt sein, damit man sich an ihnen bei Bedarf festhalten kann. Frei stehende Schränke haben in einem seniorengerechten 
Badezimmer nichts zu suchen. 
Gutes Licht wird im Alter immer wichtiger, darum für ausreichende Beleuchtung in der Wohnung sorgen - besonders auch im Bad 
sollte es so komfortabel und hell wie nur immer möglich sein. Unser Tipp: Licht mit Bewegungsmelder. Es bereitet dem leidigen 
Tasten nach dem Lichtschalter ein Ende. 
Nutzen Sie auch andere moderne technischen Möglichkeiten, denn sie vermögen nicht nur Senioren in so manchen Bereichen. 
Nur drei Beispiele: Zeitschaltuhren schalten die Heizung ein, bevor Sie ins Bad kommen, Fernbedienungen öffnen die Jalousien 
oder schalten Musik an, Badewannen mit Tür erleichtern den Einstieg.
Und zu guter Letzt: Ist das Badezimmer geräumig, dann mal überlegen, ob die Waschmaschine, die jetzt noch im Keller steht, 
später einmal im Bad Platz hat. Falls ja, dann den Anschluss für die Waschmaschine schon mal installieren.


